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Der Bo Zai Mei Mei Nice Choir aus China lieferte beim Internationalen Chorfestival in Sonthofen eine Musical�taugliche Bühnenshow. Gruppen aus vier Ländern zeigten ein fa�

cettenreiches Repertoire auf drei Plätzen in der Fußgängerzone. Fotos: Nicole Schönmetzer

Traditionell: Der Oberallgäuer Bäuerin�

nenchor sang Stücke in Mundart.

Ukrainische Kirchenlieder präsentierte

der Theresienchor aus Pausching.

Der St.�Michael�Chor Sonthofen zeigte,

wie man das Publikum mitreißt.

kauft, aber auch den Singkreis der
Alllgäuer Werkstätten auf die Büh-
nen in Sonthofen bringt. Vorsitzen-
der Joachim Wawerisch springt bei
deren Auftritt euphorisiert durch
die Menge und animiert zum Mit-
klatschen. „Ich freue mich über den
Mut des Singkreises, im Kreis der
großen Chöre Mitzusingen.“ Weil
kommendes Jahr ein Jubiläum bei
der Lebenshilfe Sonthofen ansteht,
verrät Bernd Neve: „Da organisie-
ren wir auch einen kleinen Chor-
tag.“

Noch größer soll’s dann werden,
wenn das 300-Jährige seines St.-Mi-
chael-Chors Sonthofen in fünf Jah-
ren ansteht. „Da habe ich mir aber
jetzt noch keine Gedanken ge-
macht“, sagt er und grinst ver-
schmitzt.

auf den Bühnen hin und wieder das
Mikro schnappt. „Das ist heute ein
Sechser im Lotto“, kommentiert er
das Sommerhoch zwischen den Ge-
witterfronten, „wir haben einfach
Glück“.

Zum Mitklatschen animiert

Neve wollte mit dem Festival zum
25. Jubiläum des Sonthofer Chorta-
ges einfach einen „sängerischen
Pfahl“ setzen, was ihm auch gelun-
gen ist. „Viele Chöre haben sich ein-
fach selbst gemeldet, wir bekommen
viel Unterstützung von der Stadt,
dem Landkreis und dem Bayeri-
schen Musikrat, wir haben mit Wi-
statex einen tollen Sponsor - alles
läuft einfach super.“ Mit von der
Partie ist auch die Lebenshilfe Sont-
hofen, die Kaffee und Kuchen ver-

schließlich die Einlage ihrer neuen
Bekanntschaften aufmerksam ver-
folgt. Die Kinder aus China machen
eine musicalähnliche Bühnenshow
mit Formationstanz, Fächern und
Percussion. Da könnte sich ihr Chor
vielleicht was abgucken, meint Ani-
ka, die Musicals toll findet und
schon einmal in einem mitgespielt
hat. Doch heute will sie nur noch
Fangen mit den neuen Freunden
spielen, denn Fangen kennt jeder.

Ob die Chöre um die halbe Welt
gereist sind wie die Chinesen, oder
einen Ritt über 1200 Kilometer in
Kleinbussen hinter sich haben wie
die Ukrainer, alle sind begeistert
vom pittoresken Sonthofen und dem
hochsommerlichen Flair in der
Stadt. Das freut besonders Organi-
sationsleiter Bernd Neve, der sich

VON NICOLE SCHÖNMETZER

Sonthofen Aufgeregtes Gewusel ne-
ben der Bühne C am Oberen Markt.
Gleich ist der Bo Zai Mei Mei Nice
Choir aus China dran. Die Mädchen
zupfen ihre weißen Chiffon-Kleid-
chen zurecht, die Buben machen
Quatsch mit ihren Fächern. Eltern
bewaffnet mit Foto- und Videoka-
meras rufen ihren Nachwuchs zur
Raison, während junge Ukrainerin-
nen mit Blumen im Haar und be-
stickten Blusen wie Elfen von der
Bühne schweben.

Beim Internationalen Chorfesti-
val „Sonthofen singt“ kamen Grup-
pen allen Alters, aus vier Ländern
und mit facettenreichem Repertoire
auf drei Plätze Mitten in der Fuß-
gängerzone. Es war ein Fest im
Mehrklang der Stimmen und Tonla-
gen, die da riefen: Gesang kennt kei-
ne Grenzen, keine Sprachbarrieren
und keine Nationen. Gesang verbin-
det Menschen.

Die elfjährige Anika Lingg aus
Bolsterlang hat schon neue Freunde
gefunden. Mit Händen und Füßen
verständigt sich die Fünftklässlerin
mit jungen Chinesen, schließlich
landen sie bei Englisch. Anika ist an
diesem Tag selbst schon auf allen
drei Bühnen mit dem Auswahlchor
der Unterstufe des Gertrud-von-le-
Fort Gymnasiums Oberstdorf auf-
getreten. Jetzt hat sie frei. „Das war
alles spitze“, sagt die Schülerin, die

Im Mehrklang der Stimmen
Chorfestival Gruppen aus vier Ländern begeistern in Sonthofen. Auch Gäste aus China dabei

Begonnen haben die Aufräumarbeiten am Murenabgang im Kleinwal-
sertal. Wie berichtet, wälzte sich oberhalb des Ortes Mittelberg auf
Hunderten von Metern eine Geröll-Lawine ins Tal und begrub dabei
einen Holz-Lagerplatz unter sich. Auf unserem Bild ist anhand der
Bagger und Laster die Dimension der Mure zu erkennen, von der nur
ein kleiner Ausschnitt zu sehen ist. Foto: Dominik Berchtold

Aufräumen an der Mure im Walsertal

Schnelles Internet: Fischen
erst nächstes Jahr fertig

In unserem Artikel über „Schnelles
Internet für alle Hörnerdörfer“
kam es zu einer Verwechslung: Da-
rin stand, dass Fischen bereits mit
Breitband versorgt sei bis auf Au-
Thalhofen, das nächstes Jahr dran
sei. Doch es ist genau umgekehrt:
Wie die Verwaltungsgemeinschaft
Hörnergruppe erklärt, wurden im
ersten Ausbauabschnitt die bisher
schlecht versorgten Ortsteile Ma-
derhalm und Au-Thalhofen er-
schlossen. Dafür zahlte die Gemein-
de Fischen einen Eigenanteil von
40000 Euro. Im zweiten Teil des
Breitbandausbaus für die Abde-
ckung des restlichen großen Fisch-
inger Gemeindegebiets wird gera-
de der Kooperationsvertrag abge-
schlossen. Mit schnellem Internet
versorgt ist Fischen dann vermut-
lich im nächsten Jahr. Wir bitten
den Fehler zu entschuldigen. (ab)

So stimmt’s

SONTHOFEN

Stadtrat will einen
Tourismusbeirat gründen
Um die Gründung eines Touris-
musbeirats geht es in der nächs-
ten Sitzung des Sonthofer Stadtrats
am Dienstag, 25. Juli. Daneben
besprechen die Stadträte die neuen
Pläne für das Mobilitätszentrum
auf dem Bahnhofsvorplatz, den
Hochwasserschutz an der
Ostrach und die Errichtung von
Radabstellanlagen in der Stadt.
Außerdem werden Projekte der
Wahlfamilie vorgestellt sowie der
Neubau eines Wohnhauses für eine
Autismus-Wohngruppe von der
Lebenshilfe Südlicher Landkreis.
Die Sitzung beginnt um 18.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses. (ab)

WALTENHOFEN

Steigen Hundesteuer und
Fremdenverkehrsbeitrag?
Müssen Hundebesitzer in Walten-
hofen bald mehr Steuern bezah-
len? Und erhöht die Gemeinde auch
den Fremdenverkehrsbeitrag?
Über diese Fragen diskutiert der
Gemeinderat in seiner Sitzung am
heutigen Montag. Außerdem be-
richtet das Architekturbüro F 64,
wie es um die Sanierung der
Grund- und Mittelschule steht.
Weitere Themen: Das Sozialpro-
jekt „Herzenswünsche“, Kredit-
anträge der Gemeinde für die Schu-
le und die Prüfung der Jahres-
rechnungen von 2012 bis 2015. Die
Sitzung beginnt um
19.30 Uhr im Rathaus. (ab)

SONTHOFEN

Feuerwehr kann Einsatz
wieder abblasen
Zu einem halbstündigen Einsatz
musste die Feuerwehr Sonthofen
am Freitagabend gegen 21 Uhr in die
Jahnstraße in Sonthofen ausrücken.
Ein Bewohner hatte im achtstöckigen
Gebäude einen Rauchmelder ge-
hört und alarmierte die Feuerwehr.
Bei Eintreffen der Kräfte war kein
Brandmelder mehr zu hören. Eine
Kontrolle im Gebäude und im
Treppenhaus verlief ohne Ergebnis,
sodass die Einsatzkräfte wieder ab-
rücken konnten. (pm)

Polizei

IMMENSTADT

Vorfahrt übersehen:
8000 Euro Schaden
Ein Schaden in Höhe von 8000 Euro
entstand am Freitagabend kurz
vor 21 Uhr bei einem Verkehrsun-
fall in Immenstadt. Eine 35-Jähri-
ge fuhr mit ihrem Pkw auf der Stra-
ße „Oberes Feld“ in westlicher
Richtung und wollte die Sudeten-
straße überqueren. Dabei übersah
sie einen vorfahrtsberechtigten
20-jährigen Pkw-Fahrer. Bei dem
Zusammenstoß entstand ein Scha-
den von rund 8000 Euro. (p)

IMMENSTADT

Auto angefahren
und geflüchtet
Als eine 19-Jährige am Freitagnach-
mittag gegen 17.15 Uhr zu ihrem
Fahrzeug zurückkam, erlebte sie eine
böse Überraschung. Ihr Opel
„Adam“, den die junge Frau gegen 8
Uhr in der Tiefgarage eines Ver-
brauchermarktes im Engelfeld in Im-
menstadt abgestellt hatte, war auf
der linken Seite von einem Pkw an-
gefahren worden. Der entstandene
Schaden beläuft sich auf rund 2000
Euro. Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei Immenstadt zu mel-
den. (p)

BURGBERG

Mauer umgefahren und
aus dem Staub gemacht
Ein Pkw rammte am Freitagnach-
mittag beim Rückwärtsfahren eine
kleine als Hofabgrenzung dienende
Mauer in der Weinbergstraße in
Burgberg. Durch den Aufprall
kippte die Mauer um und fiel aus-
einander. Ohne sich um den Scha-
den in Höhe von rund 500 Euro zu
kümmern, fuhr der Pkw-Fahrer da-
von. Dank einer Zeugin, die sich
das Kennzeichen des Autos merkte,
konnte der Verursacher schnell er-
mittelt werden. (p)

SONTHOFEN

Scheibe eingeworfen
und davongerannt
Am frühen Sonntagmorgen schlug
ein bislang unbekannter Täter eine
Glasscheibe am Bahnhof Sonthofen
ein und rannte davon. Es entstand
ein Schaden von 300 Euro. Zeugen,
die Hinweise auf Täter oder Tat-
hergang geben können, wenden sich
bitte an die Polizei Sonthofen unter
Telefon 08321/66350. (p)

Blickpunkte

BAD HINDELANG

Wertachbrücke in
Unterjoch Thema im Rat
Um die Erneuerung der Wertach-
brücke in Unterjoch geht es im Ge-
meinderat Bad Hindelang am Mitt-
woch, 26. Juli, ab 19 Uhr im Rat-
haus. Zudem unter anderem auf der
Tagesordnung: IT-Ausstattung
für gemeindliche Einrichtungen,
Haushaltsangelegenheiten und
Verlängerung des Vertrags mit der
Firma Eberl Medien zur Heraus-
gabe des Gemeindeblatts. Bereits
um 17 Uhr können Interessierte
zum Rathaus kommen und mit Ge-
meinderäten zum Jochpass fahren.
Dort wird der Zuständige vom
Staatlichen Bauamt, Dr. Christian
Hocke, die neuen Bauten am Joch-
pass erläutern. (oh)

Immer mehr Schüler
auf der Montessori�FOS

Oberallgäu/Kempten Zum zweiten
Mal fand an der Montessori Fach-
oberschule (MOS) Allgäu eine Abi-
turfeier statt. In diesem Jahr wurden
19 Schüler aus der 12. Klasse entlas-
sen, im vergangenen Jahr waren es
nur sieben Absolventen.

Die Absolventen der privaten
Fachoberschule in Kempten muss-
ten die Fachabiturprüfungen extern

ablegen, teilweise an der FOS in
Kempten und teilweise an der FOS
in Augsburg. Bei neu gegründeten
Fachoberschulen ist es üblich, dass
diese erst nach einer Bewährungs-
zeit von drei Jahren einen Antrag
auf Anerkennung stellen können
und damit das Abitur abnehmen
dürfen. Die MOS Allgäu wurde
2014 gegründet.


